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Im Alltag für mich, unsere Familie 
und fürs Klima Gutes tun

Energie und Klimaschutz sind in aller 
Munde - präsent in den Nachrichten, in 
verschiedenen Medien und im Vorder-
wald und Großen Walsertal auch durch 
die Energieregion und die e5 Gemeinden. 
Meist geht es da um technische Themen, 

-

Essen für den Klimaschutz?
Den Wenigsten ist bewusst, dass in den 
täglichen Kaufentscheidungen für den 
Haushalt ein enormer Hebel für den Kli-
maschutz liegt. Oder wusstest du, dass die 
Ernährung einen klimaschädlichen CO2-
Ausstoß in ähnlicher Größenordnung wie 
der Verkehr verursacht?
Und vor allem: Wusstest du, dass gerade 
bei der Ernährung Klimaschutz und Ge-
sundheit Hand in Hand gehen?

Was kann und was möchte ich 
beitragen?

-
chen CO2-Ausstoß, ist das teure Öko-        
T-Shirt tatsächlich klimaschonender als 

Das Wissen um Zusammenhänge ist das 
Eine, das Andere ist: 
Was kann und möchte ich persönlich in 
meinem Haushalt für Klimaschutz und 

 

Jede Familie hat unterschiedliche Wer-
te und Prioritäten - und in jeder Familie 
gibt es hunderte Ansatzpunkte, den Alltag 

-
len Haushalten gleich angewendet werden 
kann. Vielmehr bietet Gut - Genug, das 
Pilotprojekt der Energieregionen, Interes-
sierten die Möglichkeit, sich den jeweils 
passenden eigenen Weg zu erarbeiten.

Wie kann ich meinen Weg zu einem 

Das Pilotprojekt Gut - Genug bietet bis zu 30 
Interessierten, die die alltäglichen Kaufent-
scheidungen für einen Haushalt mit Kindern 

Vier Veranstaltungen
-

nehmerInnen mindestens drei von vier an-
gebotenen Veranstaltungen. Auf den vier 
Veranstaltungen gibt es Inputs durch Fach-
leute, Workshops, Diskussionen, Exkursio-

Nach den Veranstaltungen geben die 
TeilnehmerInnen ihre Erkenntnisse im 

-
staltung, einer Vereinssitzung, einer Fami-
lienfeier, o.ä.. 
Die TeilnehmerInnen erhalten eine Aner-
kennung im Wert von 400,- Euro in Form 
von Einkaufsgutscheinen der Heimatge-
meinde bzw. in Walser Thalern.

„Sei du selbst die Veränderung,
die du dir wünschst für diese Welt.‘‘ 

Mahatma Gandhi

Einkaufen und essen, was uns und dem Klima gut tut
Wir suchen 30 Menschen, 

die gemeinsam mit uns das Thema bearbeiten und eigene Ideen umsetzen 

ddddd ddddd
Gut - Genug
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Ja, ich bin dabei bei Gut - Genug
Ich möchte mehr über die Auswirkungen meiner Ernährung 
und meiner Einkäufe auf das Klima erfahren und eigene Wege für 

Voraussetzungen zur Teilnahme:
- Ich wohne in einem Mehrpersonen-Haushalt mit Kind/ern

Ich gebe meine individuellen Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Teilnahme an den oben genannten Veranstaltungen im 

-

Name .....................................................................................................................................................................

Anzahl Personen im Haushalt ......................................... Alter der Personen .......................................................

Straße.......................................................................... Ort ....................................................................................

Telefon ....................................................................... E-Mail ................................................................................

Impressum
 Gemeinden der „energieregion vorderwald“ in Zusammenar-

 fotolia 
-
-

druck nur mit vorheriger Genehmigung des Herausgebers.

für 

Anmeldung:

oder Coupon bei der Gemeinde abgeben
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Gut – Genug:  
Einkaufen und Essen, was uns und dem Klima 
gut tut  
 

1. Veranstaltung am Freitag, den 26. September 2014, ab 17.00 Uhr im Pfarrsaal Krumbach 
 
 

 

Programm: 

 

- 17.00 Uhr: Begrüßung 

- 17.05 Uhr: Organisatorisches und Vorstellen des Projekts (energieregion 

vorderwald, Monika Forster) 

- 17.15 Uhr: Kennenlernrunde (Büro Kairos, Martin Strele) 

- 17.30 Uhr: „Was im Leben wirklich zählt“ (Büro für Zukunftsfragen, Kriemhild 

Büchel-Kapeller) 

- 18.00 Uhr: Diskussion und Verpflegung 

- 18.15 Uhr: „Auswirkung von Ernährung und Konsum auf das Klima“ (Büro Kairos), 

Diskussion 

- 19.00 Uhr: „Werkzeug“ für Gut – Genug (energieregion vorderwald, Monika 

Forster) 

- 19.30 Uhr: Gruppenarbeit „Wo liegen meine Schwerpunkte im Projekt Gut – 

Genug?“ (Büro Kairos) 

- Ab ca. 20.30 Uhr: gemeinsamer Imbiss und gemütlicher Ausklang 
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Gut – Genug:  
Einkaufen und Essen, was uns und dem Klima 
gut tut  
 

2. Veranstaltung am Samstag, den 4. Oktober 2014 
 
 
 
 

Programm: 

 

9.45 Uhr:  Treffpunkt am Gemeindeamt Hittisau 

10.00 Uhr:  Abfahrt mit dem Bus nach Rankweil 

10.45 Uhr:  Bahnhof Rankweil: Zustieg der Teilnehmerinnen aus dem Großen 

Walsertal 

11.00 Uhr:  Führung durch den Schweinemast- und Schlachtbetrieb Gstach in 

Rankweil 

12.30 Uhr:  Abfahrt zum Sunnahof Tufers, Göfis  

13.00 Uhr:  Eintreffen am Sunnahof und kurze Erläuterung des Betriebs; 

Mittagessen im Rahmen des Kürbisfestes und selbständige Erkundung 

des Hofes 

14.30 Uhr:  Abfahrt nach Lustenau 

15.00 Uhr:  Führung durch den Vetterhof in Lustenau; Kaffeepause; abschließende 

Reflexion der Exkursion 

17.00 Uhr:  Abfahrt nach Dornbirn Bahnhof 

17.15 Uhr: Dornbirn Bahnhof: Ausstieg der Teilnehmerinnen aus dem Großen 

Walsertal 

17.45 Uhr: Ankunft in Hittisau 
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Gut – Genug:  
Einkaufen und Essen, was uns und dem Klima 
gut tut  
 

3. Veranstaltung am Freitag, den 24. Oktober 2014, Ritter-von-Bergmann Saal Hittisau 
16.00 bis 22.00 Uhr 
 
 

Programm: 

 

16.00 Uhr:  Begrüßung und Reflexion der ersten und zweiten Veranstaltung 

16.30 Uhr: „Was ist gesunde Ernährung?“, Angelika Stöckler, MPH, Gesundheits- 

und Ernährungswissenschaftlerin 

16.50 Uhr: Fragen und Diskussion 

17.10 Uhr: Pause 

17.20 Uhr: „Was haben Nahrungsmittel mit dem Klimawandel zu tun?“, Dr. 

Thomas Lindenthal, Universität für Bodenkultur Wien 

17.40 Uhr: Fragen und Diskussion 

18.00 Uhr: Zusammenfassung der Ergebnisse 

18.10 Uhr: Pause 

18.20 Uhr: Gruppenarbeit zur eigenen Veranstaltung/zum eigenen Projekt 

18.50 Uhr: Ausblick auf die nächste Veranstaltung am 30. Jänner 2015 

19.00 Uhr: Essen im Gasthaus Hirschen 

20.00 Uhr: Öffentlicher Vortrag von Biobauer Martin Ott im Ritter-von-Bergmann 

Saal 

 

Ca. 22.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Gut – Genug:  
Einkaufen und Essen, was uns und dem Klima 
gut tut  
 

4. Veranstaltung am Freitag, den 30. Januar 2015, Kulturraum Lingenau (gegenüber Schule) 
18.00 bis 22.00 Uhr 
 
 

Programm: 

 

18.00 Uhr:  Begrüßung und Reflexion der bisherigen Veranstaltungen 

18.10 Uhr: „Was wir brauchen – und was uns der Handel verkauft“, MMag. 

Wolfgang Reis, Handelsforschungs- und Marketingexperte 

18.35 Uhr: Fragen und Diskussion 

19.00 Uhr: Pause mit Getränken und Buffet 

19.20 Uhr: „Krimskrams“, Emmi Matt, Hittisau, stellt ihr Umsetzungsprojekt vor

19.30 Uhr: Das eigene Projekt: Einleitung durch Martin Strele, danach 

Gruppenarbeit 

20.30 Uhr: Pause mit Getränken und Buffet 

21.00 Uhr: Verschiedene Methoden: „Wie vermittle ich „Gut – Genug“ Gedanken 

in meinem Projekt?“, Gruppenarbeit  

21.30 Uhr: Abschlussrunde 

 

Ca. 22.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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-

-

machen und organisierte im Rahmen 

-
-

-

Der Tauschkreis soll das Miteinander 
-

Auch das zeigte die engagierte Gut – Ge-
-

-

Gegenstände wie Kartonmaterialien und 
-

-

 

-
dergarteneingang

Spielplatz Thal 

com
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-

-
-

-

-
-

-

-

… wurden die neuen Produkte von rund 
-

-
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-
-
-

-

setzten sie deshalb ein ganz besonderes 
-

-

-

Essigpilze stellten verschiedene Personen 

-
-

-

-
-

-

Das Schulprojekt wird in die Schulbildungsmap-

Anleitung zur Essigherstellung wird als Rezept im 
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-

-

-

-

-
-

-

konnten die kleinen Gäste außerdem 

-

-
-

Das Feedback der Eltern war äußerst 

-
-

-

Daniela 

Doris 
Kranzel

und 
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-

Der bewusst reißerisch gewählte Ti-

der Einladung der Gut – Genug Teilneh-

-

-

-

-
-

der mit einigen leckeren vegetarischen 
-

-

dann auch von den vegetarischen Alter-
-
-

-

  

Daniela 

Doris 
Kranzel

und 
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-

Erntezeit

und mit ihm die ersten Erträge in Gar-

die vier Gut – Genug Teilnehmerinnen 
-
-
-

der Gemeindeverwaltung mit einer 

-

-

-

 

Daniela 

Doris 
Kranzel

und 
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-

-
-

-

-
-

de von den Kindern der Volksschule und 
-
-

wurden vom Krumbacher Gut – Genug 
-

schen verschenkt: wer die Taschen re-
-

-

mit den Krumbach-Taschen 

-
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-

-
-

-

-

-
essierten zusammen mit Gerda Schmel-
zenbach die kulinarischen Schätze vor 

-
nen lauschten dem Vortrag und staun-

der war beim Kochkurs am nächsten Tag 

-

-

-

noch am selben Tag wurde die jahres-
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-
-

-
teten einen Schwerpunktmonat STARK 

-
-

-
-

zu absolvieren bei denen sich die Kinder 

aus ausgedienten Gleitschirmen bema-

-

das Vorarlberger Märchen „Die drei gol-

-

-

Kornelia Czitschatge



Natürlich SELBSTGEMACHT

In verschiedenen Workshops lernten 

und Reinigungsprodukte selbst herge
stellt werden.

Biologische Wohlfühlprodukte
Daniela Kaufmann und Stefanie Hag-

Reinigungsprodukte nicht zwangsläu-

Rahmen von Gut – Genug organisierten 
-

-
den an mehreren Tagen Produkte wie 
Rasiercreme, Shampoo, Zahncreme, Lip-

-
-

lich auf natürlicher Basis!

-
nelle Rezepte aus der Volksmedizin wie-

-

-

-

-

-
-

Workshops Natürlich SELBSTGEMACHT 
Workshop 1

Workshop 2

Infos zum Projekt:
Daniela Kaufmann 

Stefanie Hagspiel, Daniela Kaufmann
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Haushaltsbudget und die Umwelt durch 
den bewussten Umgang mit Lebens

terte Beate Burtscher an einem Infor

-

-
-

veranstaltete zusammen mit zwei Schü-

-

vor dem Sennereiladen, der an einem ty-

-
schüren und Restl-Rezepten klärten die 

-
datum, den Sinn von Einkaufslisten und 

-
-

ten“ lernten die interessierten Passan-

ganz einfach der Verschwendung von 

Sennereiladen Thüringerberg

Beate Burtscher



WARUM OBST UND GEMÜSE AUS BILOGISCHEM ANBAU? Mit dem Kauf von Obst- und Gemüse 
aus Bio-Anbau schonen wir unsere Lebensgrundlagen! Wir ersparen unnötige Giftstoffe  in Boden, Wasser und Luft! FÜR? 
Eine enkeltaugliche  Zukunft! Denn es geht nicht darum, alles perfekt, sondern das wichtigste richtig zu machen.

UNSER 
ADEG

STELLT 
UM

VIER WOCHEN 
OBST UND GEMÜSE 
AUS BIOLOGISCHER 
ERZEUGUNG? 
Möchten Sie gerne im Nahversorger in Sonntag einkaufen 
und vermissen frisches Obst und Gemüse aus biologischer 
Produktion? Realität könnte diese Idee werden, wenn Sie sich 
als Konsument dafür entscheiden:

O Ja, ich bin an dieser Aktion interessiert! 
O Nein, leider nicht.

GEWINNEN SIE 

5X EINEN ADEG-

EINKAUFSGUTSCHEIN FÜR 

DEN KAUF VON OBST- UND 

GEMÜSE IM WERT VON 

JEWEILS 25 EURO.
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… darüber freuen sich die Konsumen

Produkte engagierten. 

„Möchten Sie gerne im Nahversorger 
in Sonntag einkaufen und vermissen fri-
sches Obst und Gemüse aus biologischer 

dafür entscheiden!“  Mit diesem Aufruf 
-

ser gemeinsam mit dem Konsumverein 

-

-
-

es nicht darum alles perfekt, sondern 
-
-

tUnser Adeg stellt um

-
-
-

sorger

Infos zum Projekt:
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…werden von uns allen bereits in jun

zum Umweltschutz wurde im Rahmen 
eines Vortrags in St. Gerold informiert. 

-

-
-

-

-

-
nahmen, wurden auch verschiedene 

Infos zum Projekt:
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nierte Herrenhosen und –hemden in 

pen und Accessoires verwandelt wer
den.  

100% Upcycling Fashion
Cloed Priscilla Baumgartner, Gründerin 

-
delt klassische, pensionierte Männeran-

-

-
-

einem Tagesworkshop mit Cloed Priscil-

Kleid Lenzi und Rucksack Friedolin

-
-

-

-

-

Tagesworkshop mit Cloed Priscilla 

rin des Wiener Modelabels MILCH

-

Anmeldung und In
fos zum Projekt: 
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-

Staudinger setzt sich für Regionalwährun-
-

-
folgsrezept des Vortragenden Heini Stau-

-

-

-

spannender Vortrag auf den sich die Bre-

-
sau und der energieregion vorderwald
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-
-

danke steht hinter dem weitreichenden 

Es geht nicht nur um einen Garten, in dem 

-
onen und Personen ist vielmehr an ein 

-
che kostenlose Gemüsegärten auf par-
zellierten privaten Grundstücken, die 

-
-
-

Kurse für Garten- und Naturfreunde, 

-

Lass es mich tun ...

-

-

Team



Sagenwanderung - Eintauchen in die Zeit unserer Vorfahren

Warum gab es früher keine Müllab
fuhr? Das erfuhren die Kinder der 
vierten Klasse der Volksschule Sulz

rung.

Sulzberger Sagen
-
-

-

mit der vierten Klasse und deren Klas-

April auf zu einer Sagenwanderung, 

-

-
ten die Kinder pantomimisch   zu einer 

dann auch alles aufzuzählen, wo der 

-

Die Menschen früher produzierten 
-

-
ten wir noch eine zweite Erde zur Ver-

Sagenwanderung an der Volksschule 
Sulzberg 

Helene Blank
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Mit dem vielversprechenden Namen 

Fussballplatz erweitern. 

-
-
-

und Gut – Genug Teilnehmerin, hat sich 

-

Die Gut – Genug Teilnehmerin hat es sich 
zum Ziel gesetzt, den CO -Rucksack des 

-
-

Region hergestellt werden und auch die 

und auch Schulen, die Gastronomie und 
-

klimafreundliche Ernährung ist meist 

stets entsprechende Nachfrage!“

Lingenauer Kickerburger 
als vegetarisches und regionales 

Infos zum Projekt:
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Lesespass für Kinder bis 10 Jahren ha
ben sich Ariane Grimm und Elisabeth 

ausgemusterten Büchern an verkehrs

Lingenau auf.  

Weiterverwenden
-

Die Gut - Genug Teilnehmerinnen aus 
-
-

-

-
men ausgemusterte Bücher eine neue 

-
-

mehr Bewegung animiert um zu den 
-

punkte für Kinder und Eltern - an den 

-

Infos zum Projekt:



energieregion vorderwald   Biosphärenpark Großes Walsertal                                    Gut - Genug                           Einkaufen und essen, was uns und dem Klima gut tut

Backen für das Gemeinwohl

KonsumentInnen und die Umwelt sind 
dabei Ziele seines unternehmerischen 
Handelns.

Helene Blank und Kriemhilde Steurer 
-
-

ist ihnen ein Anliegen diese Philosophie 

-

-

-

-

-

-

Rupert Lorenz zeigt, wie gesunde und 

-

Vortrag und Backvorführung

mit Bäckermeister Rupert Lorenz

Infos zum Projekt:
Helene Blank, 

Helene Blank, Kriemhilde Steurer
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kungen von Kaufentscheidungen und 

glieder des Kneippvereins in den Genuss 

 

-
schem Gemüse im heimischen Nahver-
sorger und der weitgehende Verzicht auf 

-
terstützung entwarfen die Gut – Genug 
Teilnehmerinnen eine „Dorfschopper“-

-

Kaufentscheidungen auf die Umwelt

Infos zum Projekt:

Projekteam:



Gut-Genug

Bitte beantworten sie die folgenden Fragen möglichst vollständig und aufrichtig. Die Daten werden anonymisiert ausgewertet und
nicht weitergegeben. Sie dienen dazu, die Auswirkungen des Projektes "Gut - Genug" zu beobachten und für weitere Projekte
Erfahrungen zu sammeln. 

Insgesamt sind 24 Fragen zu beantworten. Nehmen Sie sich bitte etwa eine Viertelstunde Zeit dafür.
Vielen Dank.

* 1. In welcher Gemeinde wohnen Sie?

Doren

Hittisau

Krumbach

Langenegg

Lingenau

Riefensberg

Sibratsgfäll

Sulzberg

Sonntag

Blons

St. Gerold

Thüringerberg

Raggal

Fontanella

1



2. Wieviele Menschen welchen Alters leben in Ihrem Haushalt?
Anzahl weibliche Personen über 65 Jahren:

Anzahl männliche Personen über 65 Jahren:

Anzahl weibliche Personen zwischen 27 und 64 Jahren:

Anzahl männliche Personen zwischen 27 und 64 Jahren:

Anzahl weiblicher Jugendlicher (13 bis 26 Jahre):

Anzahl männlicher Jugendlicher (13 bis 26 Jahre):

Anzahl weiblicher Kinder (6 bis 12 Jahre):

Anzahl männlicher Kinder (6 bis 12 Jahre):

Anzahl weiblicher Kinder unter 6 Jahren:

Anzahl männlicher Kinder unter 6 Jahren:

3. Wie würden Sie Ihre Wohnlage bezeichnen?

Mitten im Ortszentrum

In einem gut erschlossenen Weiler (z.B. mit Bushaltestelle oder fussläufiger Einkaufsmöglichkeit)

In einem abgelegenen Ortsteil

In einem allein stehenden Gebäude im Freiland

4. Wie würden Sie Ihr Wohngebäude am besten beschreiben?

Großes Einfamilienhaus

Kleines Einfamilienhaus

Mehrfamilienhaus

Verdichtete Bauform (Reihenhaus, Wohnanlage etc)

Bauernhof
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5. Wie alt sind Sie?

21-29

30-39

40-49

50-59

Über 60

6. Ihr Beruf

Andere

in Pension

im Haushalt tätig

Angestellt

ArbeiterIn

Selbständig

in Ausbildung

Karenz

7. Was ist der höchste Bildungsgrad, den Sie bisher erlangt haben?

Hauptschulabschluss

Matura

Abgeschlossene Lehre/Gesellenprüfung

Meisterprüfung

Hochschulabschluss

Gut-Genug

Konsum

8. Bitte reihen Sie die folgenden Aussagen zu Ihrem Konsumverhalten (ohne Lebensmittel). Die am
besten zutreffende Antwort erhält die niedrigste Zahl usw.

 Einkaufen macht mir Spass

 Einkaufen ist eine lästige Pflicht, die ich auf mich nehme

 Wenn es möglich ist, schicke ich Andere, für mich einzukaufen

 Ab und zu neige ich zu einem Frust-Einkauf

 Ich habe fast alles, was ich brauche
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9. Unser Konsumverhalten würde ich so beschreiben (mehrere Antworten möglich, denken Sie bitte an
Ihren Konsum ohne Lebensmittel):

Oder wie würden Sie Ihr Konsumverhalten sonst beschreiben?

Wir haben alles anschaffen können, was wir brauchen

Wir haben viele Dinge, die wir gar nicht wirklich brauchen

Eigentlich haben wir zu viele Dinge, von denen wir uns trennen könnten

Wir kaufen nur die wirklich notwendigen Dinge

Wir haben uns schon von Vielem getrennt, nachdem wir es nicht mehr brauchten

Wir würden uns gerne ab und zu noch was anschaffen

Wir müssen sparen und warten daher noch mit Anschaffungen

Wir kaufen wenig, aber in hoher Qualität

Wir kaufen recht viel, achten dabei aber auf den Preis

Wir kaufen wenig und achten dabei auf den Preis

10. Wie wichtig sind die folgenden Merkmale für ein Produkt (keine Lebensmittel)? Klicken sie für jedes
Merkmal an, wie wichtig es ihnen ist.

 unwichtig nicht so wichtig unentschlossen wichtig sehr wichtig

Preis

Design

Qualität/ Funktionalität

Langlebigkeit/
Reparaturmöglichkeit

Mode

Farbe

Herkunftsland

Produktionsweise: z.b.
Bio

Gütezeichen: z.b.
Fairtrade

Klimaschutz

Kurzer Transportweg,
Regionalität

Empfehlung aus der
Werbung

Empfehlung von
Freunden/Bekannten
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11. Was sind Ihrer Meinung nach die wichtigsten Motivationen für das Einkaufsverhalten in unserer
Region (keine Lebensmittel)?

 unwichtig wenig wichtig wichtig sehr wichtig

Gesellschaftlicher
Druck (jeder hat das
schon...)

Meine Freunde haben
das alle schon...

Neugierde

Tatsächlicher Bedarf

Werbung

Druck von
Haushaltsmitgliedern

Wunsch, selbst etwas
zu testen

Andere wichtige Gründe für Konsum?

Gut-Genug

Ernährung
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12. Worauf achten Sie beim Kauf von Lebensmitteln? Klicken sie für jedes Merkmal an, wie wichtig es
ihnen ist.

 unwichtig nicht so wichtig unentschlossen wichtig sehr wichtig

Preis

Qualität

Geschmack

Herkunftsland

Regionale Produktion

Produktionsweise: z.b.
Bio

Gütezeichen: z.b.
Fairtrade

Bekannte Marke

Klimaschutz

Kurzer Transportweg/
Regionalität

Empfehlung aus der
Werbung

Empfehlung von
Freunden/Bekannten

Möglichst geringer
Zeitaufwand bei Kauf
und Zubereitung
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13. Welche Aussagen zum Kauf von Lebensmitteln treffen auf Sie zu? Bitte jeder Aussage einzeln
zustimmen oder sie ablehnen.

 trifft zu trifft nicht zu unentschlossen

Ich beobachte die Sonderangebote und richte
mein Einkaufsverhalten danach aus

Ich kaufe, was es im Ort gibt

Ich kaufe nur saisonale Nahrungsmittel

Der Preis ist mir nicht so wichtig

Ich muss beim Einkaufen schon auf den Preis
achten

Ab und zu kaufe ich zu viel ein

Ich kaufe ein, was meine Familie gerne hat

Ich schaue beim Einkauf, wie ich meiner Familie
auch einmal etwas nahelegen kann

Wir produzieren viele Nahrungsmittel selbst

Gemüse gibts bei uns während der Saison nur
aus dem eigenen Garten

Gesunde Ernährung und Geschmack ist wichtig:
Daher auch im Winter Obst und Gemüse

Hin und wieder darf es auch mal was sehr
exotisches sein

Es muss schnell gehen. Für Einkaufen und Essen
habe ich wenig Zeit zur Verfügung

14. Fleisch kommt bei uns...:

Gar nie auf den Tisch, wir leben vegetarisch/vegan

regelmäßig auf den Tisch, aber nicht alle im Haushalt essen Fleisch

täglich auf den Tisch

nur 1 oder 2 Mal pro Woche auf den Tisch

2 bis 4 Mal pro Woche auf den Tisch

sehr selten im Speiseplan vor

Gut-Genug

Mobilität
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15. Wenn Sie ein Auto regelmäßig nützen, zu welchen Zwecken?

 
Täglich

mehrmals
Täglich
einmal

Mehrmals
pro

Woche

Einmal
pro

Woche
Ab und

zu Selten Gar nicht

Ich fahre mit dem Auto als MitfahrerIn mit

Ich nütze das Auto zum Einkaufen/Besorgungen

Ich fahre mit dem Auto zum Arbeiten/Ausbildung

Ich hole oder bringe Kinder/Familienmitglieder mit
dem Auto

Ich nütze das Auto für Freizeitfahrten

16. Wie oft nützen Sie den Öffentlichen Verkehr?

Täglich

mehrmals pro Woche

1x pro Woche

2x pro Monat

einige Male pro Jahr

Nie

17. Wie oft fahren Sie Fahrrad?

Täglich

mehrmals pro Woche

1x pro Woche

2x pro Monat

einige Male pro Jahr

Nie

18. Wieviel Zeit (in Minuten) verbringen Sie pro Tag durchschnittlich in einem Auto?
Allein als FahrerIn:

Als Fahrerin mit anderen MitfahrerInnen:

Als MitfahrerIn:

19. Wieviel Zeit (in Minuten) gehen Sie pro Tag durchschnittlich zu Fuss?
Für Besorgungen im Ort:

In der Freizeit (Spazieren, Wandern,..):

Auf dem Weg zur Arbeit/Ausbildung:

Gut-Genug
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Einstellungen

20. Mein Kommunikationsverhalten außerhalb der Familie. 
Bitte wählen Sie für jede Kommunikationsform aus, welche Situation auf Sie am Besten passt.

 Täglich Regelmäßig Gelegentlich Selten Gar nicht

Ich treffe mich
persönlich mit
Menschen aus meinem
Freundes- und
Bekanntenkreis

Ich nütze Email,
Internetseiten als
Kommunikationsmedium

Ich nütze Social Media
(facebook, twitter, whats
app, etc.) für den
Austausch

Ich bin in Vereinen,
Gemeinde, Kirche etc.
aktiv und tausche mich
dort mit Leuten aus

Ich nütze Telefon, SMS
etc. als
Kommunikationsmedium

Oder Kommunizieren Sie ganz anders?

21. Kommunikation in unserer Familie. 
Bitte wählen Sie für jede Kommunikationsform aus, welche Situation auf Sie am Besten passt.

 Täglich Regelmäßig Gelegentlich Selten Gar nicht

Es trifft sich die ganze
Familie und redet
miteinander

Teile der Familie sitzen
zusammen und reden

Oder Kommuniziert Ihre Familie ganz anders?

9



22. Meine Einstellung zum Konsum würde ich so am ehesten bezeichnen:

Sehr bewußter Konsum

Umweltfreundlicher Konsum

Durchschnittlicher Konsum

Konsumverzicht wo es geht

Wir gönnen uns manchmal etwas

Was wir uns leisten können, konsumieren wir. Wir haben hart dafür gearbeitet

23. Welche Aussagen treffen auf Sie zu? Bitte jeder Aussage einzeln zustimmen oder sie ablehnen.

 
trifft gar nicht

zu
trifft eher nicht

zu unentschlossen trifft eher zu trifft sehr zu

Klimaschutz ist eine der größten
Herausforderungen. Wir müssen da etwas
unternehmen

Wir allein können nicht viel ausrichten. Die Politik
ist aufgerufen, was zu ändern

Eigentlich läuft alles sehr gut. Wir sollten nicht zu
viel Panik machen

Ich würde gerne mehr tun, weiss aber nicht wie

Ich weiss, dass wir etwas tun sollten, nur kann
ich mich im Alltag zu wenig überwinden

Der Klimawandel wird überbewertet. Es gibt
wichtigere Themen bei uns

24. Ihre Motivation zur Teilnahme bei "Gut - Genug"

 trifft nicht zu trifft zu

Ich will selbst etwas
lernen

Ich freue mich darauf,
das Erlernte an andere
Menschen
weiterzugeben

Neugierde

Ich wurde persönlich
angesprochen und
mach darum mit

Haben Sie ganz andere Gründe, warum Sie dabei sind?
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Gut - Genug Abschluss

Vielen Dank für Eure Teilnahme an "Gut - Genug" und die tollen Projekte. Wie angekündigt, versuchen wir, die Wirkungen des
Projekts auf Euch selbst und Euer Umfeld durch eine zweite Umfrage abzufragen. Dazu bitten wir Euch, noch einmal einen
Fragebogen auszufüllen. Die Daten werden anonymisiert ausgewertet und nicht weitergegeben. 

Bitte nehmt Euch ca. 15 min Zeit und beantwortet die Fragen ehrlich und offen. Bei Fragen meldet Euch bitte bei Martin unter
ms@kairos.or.at oder 0664 2385752.
Vielen Dank.

Monika und Martin

* 1. In welcher Gemeinde wohnst Du?

Doren

Hittisau

Krumbach

Langenegg

Lingenau

Riefensberg

Sibratsgfäll

Sulzberg

Sonntag

Blons

St. Gerold

Thüringerberg

Raggal

Fontanella

* 2. Wie alt bist Du?

21-29

30-39

40-49

50-59

Über 60

Gut - Genug Abschluss

Konsum

1



3. Wie hat sich Euer Konsumverhalten im letzten Jahr verändert? (denkt bitte an Konsum ohne
Lebensmittel):

Bitte gebt uns ein paar Stichworte, die Eure Antwort erklären?

Wir kaufen spürbar weniger ein

Wir bemühen uns, weniger zu kaufen, noch ist es aber nicht wirklich spürbar

Ich habe vieles gehört und gelernt, aber im Alltag läßt es sich nicht anwenden

Unser Konsum ist nicht so ein großer Hebel, um wirklich etwas zu verändern

4. Wie wichtig sind die folgenden Merkmale für ein Produkt (keine Lebensmittel)? Bitte klickt jedes
Merkmal an, wenn es wichtig für Euch ist.

 unwichtig nicht so wichtig unentschlossen wichtig sehr wichtig

Preis

Design

Qualität/ Funktionalität

Langlebigkeit/
Reparaturmöglichkeit

Mode

Farbe

Herkunftsland

Produktionsweise: z.b.
Bio

Gütezeichen: z.b.
Fairtrade

Klimaschutz

Kurzer Transportweg,
Regionalität

Empfehlung aus der
Werbung

Empfehlung von
Freunden/Bekannten

2



5. Bitte bewertet die Auswirkungen von Gut - Genug aus Eurer Sicht im Bereich "Konsum - ohne
Lebensmittel".

 auf jeden Fall ein wenig teilweise eher nicht auf keinen Fall

Ich selbst habe meinen
Konsum im Vergleich
zum letzten Jahr
reduziert

Ich kaufe vorsichtiger
und kritischer ein als
zuvor

Meine
Familienmitglieder
kaufen nun kritischer
und vorsichtiger ein

Ich konnte dazu
beitragen, dass auch
meine
Freunde/Nachbarn
kritischer einkaufen

Gut - Genug Abschluss

Ernährung

6. Worauf achtest Du beim Kauf von Lebensmitteln? Klickt bitte für jedes Merkmal an, wie wichtig es Euch
ist.

 unwichtig nicht so wichtig unentschlossen wichtig sehr wichtig

Preis

Qualität

Geschmack

Herkunftsland

Regionale Produktion

Produktionsweise: z.B.
Bio

Gütezeichen: z.B.
Fairtrade

Bekannte Marke

Klimaschutz

Empfehlung aus der
Werbung

Empfehlung von
Freunden/Bekannten

Möglichst geringer
Zeitaufwand bei Kauf
und Zubereitung
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7. Welche Aussagen zum Kauf von Lebensmitteln treffen auf Euch zu? Bitte gebt für jede Frage eine
Antwort.

 trifft sehr zu trifft zu teils teils
trifft eher nicht

zu
trifft gar nicht

zu

Es wird bei uns zuhause nun viel über
Lebensmittelherkunft und -qualität diskutiert

Unser Lebensmitteleinkauf hat sich durch Gut -
Genug spürbar verändert

Ich kaufe (noch) mehr saisonale Produkte

Ich kaufe (noch) mehr Bioprodukte

Ich kaufe (noch) mehr regionale Produkte

Ich kaufe weniger Lebensmittel ein

Ich kaufe Lebensmittel sehr bewußt ein und
überlege (noch) mehr als früher

Ich habe vorher schon auf regionale, saisonale
und Bio-Lebensmittel großen Wert gelegt. Mein
Verhalten hat sich durch Gut - Genug nicht
geändert.

8. Unser Fleischkonsum hat sich durch Gut - Genug so verändert....

Wir haben früher nicht viel Fleisch gegessen und daher hat sich nichts verändert

Beim Fleischkonsum konnten wir leider nicht reduzieren

Unser Fleischkonsum ist ein wenig gesunken

Unser Fleischkonsum ist spürbar gesunken

Unser Fleischkonsum hat sich drastisch reduziert

Der Fleischkonsum hat sich nicht verändert, aber Diskussionen darüber gibt es viel bei uns am Tisch

Gut - Genug Abschluss

Mobilität

9. Wie hat sich Euer Mobilitätsverhalten nach Gut - Genug verändert?

Ich fahre nun spürbar weniger mit dem Auto

Ich habe meine Mobilität generell reduziert

Ich nutze mehr alternative Verkehrsformen (Bus, Rad, Bahn, zu Fuss, Mitfahren)

Ich möchte mein Mobilitätsverhalten verändern, habe aber dazu keine Möglichkeit

Im Bereich Mobilität hat sich bei mir nichts verändert

Gut - Genug Abschluss

Einstellungen
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10. Wie haben andere von meinen Aktivitäten zu Gut - Genug oder meinem Projekt erfahren?

Ich habe im Umfeld davon erzählt; persönlich/mündlich berichtet

Ich habe Erfahrungen über social media (Facebook, twitter, whats-app, etc) verbreitet

Ich habe schriftliche Aussendungen gemacht (Postwurf, Publikation, Presseartikel etc)

Ich habe in Vereinen, Gemeinde, Kirche etc. davon berichtet

Ich habe v.a. in der Familie darüber gesprochen, nach Aussen nicht so viel

Ich habe wenig oder nichts dazu weiter kommuniziert

11. Wie gut ist in Eurer Familie angekommen, was ihr bei Gut - Genug gemacht habt?

12. Wie gut ist in Eurem Umfeld (Freunde/Bekannte) angekommen, was Ihr bei Gut - Genug gemacht
habt?

13. Wie gut hat die Öffentlichkeit (z.B. in eurer Gemeinde) mitbekommen, was ihr bei Gut - Genug
gemacht habt?

14. Welche Aussagen treffen auf Euch zu? Bitte jeder Aussage einzeln zustimmen oder sie ablehnen.

 
trifft gar nicht

zu
trifft eher nicht

zu unentschlossen trifft eher zu trifft sehr zu

Klimaschutz ist eine der größten
Herausforderungen. Wir müssen da etwas
unternehmen

Wir allein können nicht viel ausrichten. Die Politik
ist aufgerufen, was zu ändern

Eigentlich läuft alles sehr gut. Wir sollten nicht zu
viel Panik machen

Ich würde gerne mehr tun, weiss aber nicht wie

Ich weiss, dass wir etwas tun sollten, nur kann
ich mich im Alltag zu wenig überwinden

Der Klimawandel wird überbewertet. Es gibt
wichtigere Themen bei uns

15. Wie würdet Ihr die Wirkungen von Gut - Genug für Euch bewerten? (Mehrfachnennungen möglich)

Ich habe viel gelernt, aber für die Umsetzung fehlt noch viel

Ich habe das Meiste schon gekannt, es war aber eine Anregung, aktiv zu werden

Ich habe viel gelernt und freue mich, dass ich auch erste konkrete Schritte setzen konnte

Ich konnte einen Beitrag dazu leisten, in meinem Umfeld konkrete Veränderungen zu bewirken
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16. Zu guter Letzt: Ihr habt davon gehört, dass wir alle pro Tag 100 Punkte zur Verfügung hätten, im
Schnitt in Mitteleuropa 450 Punkte brauchen. Wenn Ihr ganz grob und aus dem Bauch heraus abschätzt,
wieviel Punkte pro Tag Ihr durch "Gut - Genug" einsparen könnt, wieviele wären das? (Bitte eine Zahl
eingeben, beachtet den Text mit ausgewählten Beispielen von Punktewerten)

Vielleicht schaut Ihr Euch auf der Internetseite www.eingutertag.org unter "Punkterechner" etwas um. Ihr seht dort schnell, wo die
großen Verbraucher liegen, was in Eurem Alltag viele Punkte benötigt, was nur wenige. Es geht nicht darum, das nun genau zu
berechnen. Es geht um eine realistische Abschätzung, ob die Teilnahme an Gut - Genug nun bei Euch selbst spürbar zu einer
Absenkung des Ausstosses von Treibhausgasen geführt hat, oder nicht. Bitte versucht, einen Punktewert zu schätzen, der pro Tag
IN EURER FAMILIE eingespart wird. 
10 km Autofahren = 16 Punkte; 
100 g Rindfleisch = 16 Punkte; 
100 g Kartoffeln = 0,2 Punkte; 
1 Liter Milch = 19 Punkte; 
100 g Brot = 1 Punkt; 
100 g Bergkäse = 15 Punkte,.... 
weitere Punktewerte unter www.eingutertag.org
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